
E
s ist noch gar nicht so lange her, da
hat der TSV Schmiden zu den ersten
Adressen im Jugendfußball im

Rems-Murr-Kreis gezählt. Doch das hat
sich geändert, den Verein plagen augen-
blicklich große Nachwuchsprobleme. „Wir
sind abgehängt worden und tief gefallen“,
sagt der Jugendleiter Eberhard Bauerle.
„Das aufzufangen, wird nicht einfach.“

Der TSV Schmiden hat in den vergange-
nen Jahren qualitative und quantitative Ein-
schnitte hinnehmen müssen.
2011 erfüllt er erstmals seit
Langen nicht mehr die Krite-
rien für den Anerkennungs-
preis des Fußballbezirks
Rems-Murr für gute Jugendar-
beit, den er 40-mal bekom-
men hat. „Das hatte eigentlich
bei uns Tradition“, sagt Eber-
hard Bauerle, der sich seit 1978 beim TSV
Schmiden in die Nachwuchsarbeit ein-
bringt. Im Jahr 1982 hatte er das Amt des
Jugendleiters übernommen. Bis auf eine
sechsjährige Unterbrechung zwischen
2004 und 2010, als er sich auf die Position
des Stellvertreters von Adolf Obleser zu-
rückgezogen hatte, füllt er seitdem die
Rolle aus: „Die Zeiten haben sich verändert,
es ist alles schwieriger geworden – etwa eh-
renamtliche Leute als Trainer zu finden.“

Vor noch gar nicht allzu langer Zeit ver-
fügte der TSV Schmiden von den A- bis zu
den C-Junioren über jeweils zwei Teams,
wovon die erste Formation in der Regel in
der Bezirksstaffel am Ball war. Die A-Junio-
ren spielten noch in der Saison 2008/09
sogar in der Verbandsstaffel, die C-Junio-
ren standen 2009 kurz vor dem Aufstieg in
die Landesstaffel. Dann ging es bergab.

Aktuell sind beide C-Junioren-Abord-
nungen weit vom früheren Niveau ent-

fernt. Der eine verbliebene
B-Jugend-Verbund kämpft in
der Bezirksstaffel gegen den
Abstieg. Und die A-Junioren
haben die Schmidener un-
längst aus der Leistungsstaf-
fel zurückgezogen, weil die eh
schon kleine Mannschaft
nach der Suspendierung ei-

nes undisziplinierten Kickers auseinander-
gebrochen war (wir haben berichtet).

„Das ist für uns ärgerlich, das ist die
wichtigste Mannschaft der Jugend, wenn
man so will. Da muss etwas passieren“, sagt
Eberhard Bauerle. Der Rückzug der A-Ju-
nioren bedeutete den Abstieg in die Kreis-
staffel, nach ganz unten. Doch der TSV
Schmiden braucht erst einmal neue Spie-
ler, um in der nächsten Runde überhaupt
antreten zu können. „Es wird eng, denn im

Unterbau sind wir auch nicht so gut be-
stückt. Wir haben nur noch eine B-Jugend,
das gibt für die Folgejahre Probleme“, sagt
Eberhard Bauerle. „Seit unsere C-Junioren
nach Fellbach sind, sind wir oberhalb der
D-Jugend nicht mehr so toll besetzt.“

Mehr als ein Dutzend C-Junioren des
starken Jahrgangs 1995 verließ den TSV
Schmiden im Sommer 2009. Der Großteil
der Talente um die württembergischen Aus-
wahlspieler Moritz Jank und Adrian Schäfer
folgte seinen Trainern Michael Rickert und
Uwe Nowak zum SV Fellbach (Landesstaf-
fel). „Das hat uns hart getroffen, diese Spie-
ler fehlen uns. Wir mussten für sie Spieler
aus der zweiten Mannschaft nachschieben,
die den Anforderungen nicht
standhalten konnten – da sind
uns dann auch immer wieder
Spieler weggebrochen, die auf-
gehört haben“, sagt der Ju-
gendleiter Eberhard Bauerle.

Die ständige Wechselei
von Nachwuchsspielern
schon in jungen Jahren, die
immer mehr zunimmt, macht der Schmide-
ner Basisarbeit zu schaffen. Nicht der Ver-
ein steht für viele Talente an erster Stelle,
sondern die Liga, in der er angesiedelt ist.
Spielt ein anderer Club eine Klasse höher,
ist er attraktiver. Und die Schmidener Ver-
antwortlichen haben in dieser Hinsicht
nicht mehr viel zu bieten. „Wir haben auch
schon davon profitiert, aber jetzt ist es um-
gekehrt: Wenn man nicht mehr in der Be-
zirksstaffel spielt, laufen dir schon in der

D-Jugend die Leute weg“, sagt Eberhard
Bauerle. „Es ist schwer, wieder hochzukom-
men, wenn die eigenen Leute gehen.“

Einst waren im Rems-Murr-Kreis ledig-
lich die TSG Backnang und der SV Fellbach
merklich vor dem TSV Schmiden angesie-
delt, was die Jugendarbeit angeht. Der Ver-
ein hat viele starke Kicker hervorgebracht:
Oliver Barth vom Erstligisten SC Freiburg
hat beispielsweise ebenso beim TSV Schmi-
den mit Fußball angefangen wie der ehema-
lige Bundesliga-Profi Markus Lösch, der
jetzt für die Scoutingabteilung des VfB
Stuttgart arbeitet. Doch mittlerweile ha-
ben ihm andere Clubs den Rang abgelau-
fen, allen voran der FSV Waiblingen. „Die

umliegenden Vereine haben
sich etabliert“, sagt Eberhard
Bauerle und blickt dabei auch
Richtung Stuttgart.

Beim jüngsten Nachwuchs
tut sich beim TSV Schmiden
zurzeit etwas, das macht Eber-
hard Bauerle Hoffnung. „Es
gibt Licht am Ende des Tun-

nels, im Kinderfußball kommt etwas
nach – aber da gehen noch Jahre ins Land“,
sagt der Schmidener Jugendleiter. Der Neu-
aufbau beginnt ganz unten.

Info: Mehr Informationen zur Fußball-
Nachwuchsarbeit beim TSV Schmiden
gibt es bei dem Jugendleiter Eberhard
Bauerle (Telefon 0711/51 62 14) oder auf
der Homepage im Internet unter der
Adresse http://fussball.tsv-schmiden.de.

Eberhard Bauerle über
positive Zukunftsansätze

Eberhard Bauerle über die
Negativentwicklung

D
as war’s dann womöglich schon.
Die Handballerinnen des TV Stet-
ten haben am Donnerstagabend

das Nachholspiel in der Württemberg-Liga
gegen den SC Korb mit 25:32 verloren. Da-
mit bleibt der Verbund Tabellenletzter und
hat, auch wenn erst die Hinrunde gelaufen
ist, nur noch theoretische Chancen auf den
direkten Klassenverbleib.

Mit der Niederlage hat sich der Abstand
zu den rettenden Plätzen auf sieben
Punkte vergrößert. „Ganz klar, wir müss-
sen uns mit der Landesliga befassen“, sagt
Silke Zindorf. Die Stettener Trainerin hat
die Hoffnung aber noch nicht ganz aufgege-
ben. Ihr Blick geht kurz vor Weihnachten
jedoch nur noch auf den zehnten Platz, der
am Ende der Saison zur Teilnahme an den
Relegationsspielen berechtigt: „Angesichts
von zwei Punkten Rückstand bleibt das rea-
listisch.“ Auch wenn der Zehntplatzierte
TSV Schmiden heißt und für Silke Zindorf
eigentlich nicht in die niederen Regionen
gehört: „Mit der HSG Leinfelden-Echter-
dingen habe ich dort ja gerechnet, mit dem
TSV Schmiden eher weniger.“

Weil der Abstand zum lokalen Nachbarn
aber doch nur zwei Punkte beträgt (zur
HSG Leinfelden-Echterdingen ist es ein
Zähler), ist der Sprung auf den Relegations-
platz das angestrebte, weil auch einzig rea-
listische Ziel für die Rückrunde. Los geht es
im neuen Jahr übrigens gleich gegen die

Handballerinnen des TSV Schmiden. „Da
geht es für uns schon um mehr als zwei
Punkte“, sagt Silke Zindorf, die ihren Spie-
lerinnen deshalb nur eine Woche trainings-
frei gibt. Direkt nach Weihnachten geht es
weiter: „Die lange Pause ist gestrichen.“

Silke Zindorf setzt diese Maßnahme
aber keineswegs als Strafe an, sondern viel
eher als Mittel zum Zweck. Denn mitunter
hat ihr Team in den ersten elf Spielen die-
ser Saison angedeutet, dass es konkurrenz-

fähig sein kann. So auch am Donnerstag-
abend gegen den SC Korb, als der TV Stet-
ten in der 45. Minute mit 19:18 führte, dann
aber nicht mehr mithalten konnte und den
Gegner auf 26:20 davonziehen ließ. Das
war’s für den TV Stetten in diesem Spiel
und womöglich auch bald in dieser Saison.
TV Stetten: Bölle, Patolla – Eißele (4), Heid-
mann (3), Stegmaier (2), Stephanie Reim-
chen (2), Steiner (3), Wawra (3), Mathias
(3), Besemer (5/2), Hörterich, Brugger.

D
ie Tennisfrauen des TEV Fellbach
haben in der abgelaufenen Saison
mit den Männern die Plätze ge-

tauscht. Unfreiwillig versteht sich. Wäh-
rend die Mannschaft um den Spitzenspie-
ler Christoph Negritu von der Verbandsliga
in die Oberliga aufgestiegen ist, mussten
Spielführerin Karin Ebinger und ihr Team
den umgekehrten Weg gehen. Auch in der
Planung für die kommende Spielzeit unter-
scheiden die beiden Fellbacher Vertretun-
gen sich: In Christoph Gayer, 28, und Wulf
Schaude, 36, wechseln zwei erfahrene Ak-
teure zum TEV Fellbach. Die Frauen dage-
gen haben zuletzt nicht ganz so gute Erfah-
rungen gemacht mit Zugängen und setzen
deshalb dieses Mal auf die eigene Jugend.

Die beiden 27-jährigen Vera Necker-
mann und Susanne Oster werden nach ei-
ner Saison ohne Einzelsieg respektive
ohne Leistungsnachweis den Verein wie-
der verlassen. Dagegen werden Marina Sei-
bold, 17, und Ina Stoller, 21, die in den ver-
gangenen Monaten dank guter Ergebnisse
in den sogenannten Leistungsklassen ei-
nen Sprung nach vorn gemacht haben, an
den Positionen zwei
und drei eine tragen-
dere Rolle spielen.
Das Team anführen
wird wiederum die
Tschechin Michaela
Pechova, 23. Auch
Klaudia Buljovcic,
24, wird erneut mit
dabei sein. Um die bei-
den hinteren Plätze
im Sechserteam be-
werben sich Helen
Baumann, 16, Lisa-Marie Bürkle, 20, Vera
Oellers, 25, und Alexandra Knuf, 26.

Karin Ebinger dagegen hat nicht nur ihr
Amt als Spielführerin an Ina Stoller abgege-
ben; die 26-Jährige wird wohl auch ihren
Platz im Fellbacher Verbund aufgeben müs-
sen – unfreiwillig. Ein Knorpelschaden im
rechten Knie lässt eine Fortsetzung ihrer
Karriere auf der roten Asche voraussicht-
lich nicht zu. Karin Ebinger hofft dennoch,
dass die Frauen im nächsten Jahr in der
Verbandsliga erfolgreich sein werden. In
einem jungen Team mit Nachwuchskräf-
ten aus dem eigenen Verein.

„Es gibt Licht am
Ende des Tunnels,
aber da gehen noch
Jahre ins Land.“

„Wir sind abgehängt
worden und tief
gefallen. Da muss
etwas passieren.“

Tanja Heidmann wird mit ihren Stettener Teamgefährtinnen abgeblockt.  Foto: Patricia Sigerist

Fußball Den TSV Schmiden, vor nicht allzu langer Zeit in der Jugend
gut aufgestellt, plagen große Nachwuchssorgen. Von Gerhard Pfisterer

HANDBALL
Württemberg-Liga Nord, Frauen

TV Stetten – SC Korb 25:32

1. SG Kickers/Sindelfingen  11 302:217 22:0

2. SG BBM Bietigheim II 10 288:248 15:5

3. HSG Deizisau/Denkendorf 11 281:276 15:7

4. TSV Nordheim 11 303:295 13:9

5. HSG Kochertürn/Stein 11 277:248 12:10

6. VfL Waiblingen II 11 276:277 11:11

7. TSV Bönnigheim 10 260:257 10:10

8. SG Leonberg/Eltingen 11 289:288 10:12

9. SC Korb 11 288:305 10:12

10. TSV Schmiden 11 341:374 5:17

11. HSG Leinfelden-Echterdingen 11 236:281 4:18

12. TV Stetten 11 263:338 3:19

Handball Der TV Stetten verliert
am Donnerstag mit 25:32 gegen
den SC Korb. Von Markus Merz

Tennis Ein Knorpelschaden stoppt
mit 26 die Spielführerin des TEV
Fellbach. Von Maximilian Hamm

HANDBALL
Zweite Bundesliga, Männer:
TV Bittenfeld – TV Korschenbroich
(Sa 19.30 Uhr, Gemeindehalle in Bittenfeld).
Baden-Württemberg-Oberliga, Männer:
TSV Schmiden – TGS Pforzheim
(Sa 19.30 Uhr, Sporthalle I in Schmiden).
Württemberg-Liga, Männer:
SV Remshalden – SV Fellbach
(So 17 Uhr, Stegwiesenhalle in Geradstetten).
Bezirksliga, Männer:
SF Schwaikheim II – TV Oeffingen
(So 17 Uhr, Fritz-Ulrich-Halle in Schwaikheim).
Bezirksklasse, Männer:
TV Oeffingen II – HSG Cannstatt/Mü./Max-Eyth-See
(Sa 20 Uhr, Sporthalle in Oeffingen).
Kreisliga B, Männer:
TSV Korntal – TV Stetten II
(So 17 Uhr, Sporthalle in Korntal-Münchingen).
Bezirksliga, männliche B-Jugend:
HSC Schmiden/Oeffingen – VfL Waiblingen
(Sa 17.45 Uhr, Sporthalle I in Schmiden).
Württemberg-Oberliga, männliche C-Jugend:
SV Kornwestheim – HSC Schmiden/Oeffingen
(So 17 Uhr, Sporthalle Ost in Kornwestheim).
Württemberg-Liga, weibliche A-Jugend:
SG Böhmenkirch-Treffelhaus. – HSC Schmiden/Oeff.
(So 15 Uhr, Alb-Sporthalle in Böhmenkirch).

BASKETBALL
Landesliga, Männer:
KSG Gerlingen – SV Fellbach II
(Sa 20 Uhr, Brückentorhalle in Gerlingen).
Regionalliga, Frauen:
DJK SB Ulm – S+B Fellbach
(So 17.15 Uhr, Listhalle am Kornhaus).
Bezirksliga, männliche U-16-Jugend:
SV Fellbach – SG Schorndorf
(So 11 Uhr, Gäuäckerhalle I in Fellbach).

VOLLEYBALL
Oberliga, Männer:
TV Rottenburg III – SV Fellbach II
(Sa 15 Uhr, Otto-Locher-Halle in Rottenburg).
Landesliga, Männer:
SG Schmiden/Korb – MTV Ludwigsburg II
(So 15.30 Uhr, Sporthalle II in Schmiden).
Landesliga, Frauen:
TV Lauffen – TV Niederstetten
TV Lauffen – SV Fellbach
(So 13 Uhr, Sporthalle Lauffen).
Weihnachtsturnier des TSV Schmiden
(Sa 13 Uhr, Anne-Frank-Halle in Schmiden).
Weihnachtsturnier des SV Fellbach
(Sa 15 Uhr, Gäuäckerhalle I in Fellbach).

TENNIS
Baden-Württembergische U-21-Meisterschaften
in Stuttgart-Stammheim
(Sa, So 10 Uhr, Leistungszentrum).
Hallenrunde, Kreisstaffel 1, Männer:
Rielingshäuser TC Marbach II – TV Oeffingen
(Sa 18 Uhr, Rielingshausen).

Volleyball Ihre einzige Saisonniederlage in der
Oberliga hat die zweite Mannschaft des SV Fell-
bach Mitte November gegen den damaligen Ta-
bellenletzten VLW-STP Friedrichshafen (2:3)
hinnehmen müssen. Heute (15 Uhr, Otto-Lo-
cher-Halle) treten die SVF-Volleyballer wieder
bei einem Schlusslicht an, beim TV Rotten-
burg III wollen es die Akteure um den Trainer
Markus Weiß aber besser machen. Bis auf Chris-
tian Haag (privat verhindert) kann der Erste
beim Letzten in Bestbesetzung antreten. red

Volleyball Mit einem Heimspiel verabschieden
sich die Landesliga-Männer der SG TSV Schmi-
den/SC Korb in die Winterpause. Das Team um
den Trainer Hannes Fulge erwartet am Sonntag
(15.30 Uhr, Sporthalle II in Schmiden) die
zweite Mannschaft des MTV Ludwigsburg.
Noch einmal gefordert sind am Sonntag auch
die Landesliga-Frauen des SV Fellbach. Sie spie-
len beim TV Lauffen, der zunächst in heimi-
scher Halle um 13 Uhr gegen den TV Niederstet-
ten antritt – und danach gegen den SVF. red

Karin Ebinger

Der Knie-Fall:
Karin Ebinger
vor Karriereende

Der Neuaufbau beginnt ganz unten

Ergebnisse und Tabellen

„Wir müssen uns mit der Landesliga befassen“

Sport-Termine

Ein seltenes, trügerisches Bild: Jugendspieler des TSV Schmiden bejubeln ein Tor – insgesamt geht es beimNachwuchs des Vereins abwärts. Foto: Patricia Sigerist
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